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Ausland durch Post oder Kreuz -

band . Der Einzelverkaufspreis jeder
Ausgabe beträft 10 Pf .
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Rotationsdruck und Verlag der Badenia A .-G . für Verlag und Druckerei

tlarlörulie . Adlerstraße 42 , Albert Hofmann , Direktor

likartsrttss- , Dkenstast, den F. September 1918 56 . Jahrgang
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Erscheint an allen Werktage » in zwei Ausgaben
Beilagen : Je einmal wöchentlich die Un'terhaltnngsblätter „Sterne und Blumen " ,

„ Blätter für den Familienttsch " und „ Blätter fiir Haus - und Landwirtfthaft "

Anzeigenpreis :

Die achtfp. K -̂ lonelzeile 25 Pf . ; Rekln«
mcnäM . 1 .20,jeimt30 0/° SEeitmmaS »

Zuschlag . Bei Wiederholung Nack >laA
nach Tarif . — Aufträge vermitteln
alleAnn .- Expeditionen . — Schlich der
Anzeigen - Ännahine vorm . 'IS IU)£

bzw . nachm . '/-3 Uhr .

Postscheck : Karlsruhe 4844

Verantwortlich für deutsche und badische Politik , sowie für Feuilleton : T h. M e n e r ,

für den übrigen redaltwnellen Teil : I , V . : $ I). Mey 'e r : für Anzeigen und Reklamen Z

A . H o f m a n n , sämtlich in Karlsruhe . j

vZr Krieg zu? See .
lö SSS Tonnen versenkt.

Berlin , 3. Sept . (W.T.B. Amtlich.! Im

Sperrgebiet um England wurden 16 0 0 0

Bruttoregistertonnen versenkt.
Der Chef des Admiralslabs der Marine .

- ) * ( -

Die Kriegslage im Westen .
Die Frontverleguug in Flandern .

Berlin , 2 . Sept . (W .T .B .) Die Stellungen
die die Deutschen vor der Gegenoffensive
Fochs inue Hatten, waren aus einer abgebrochenen
Offensive entstanden . Sie warm nicht g e e i g -
n e t , in ihnen eine nachhaltige, auf Kräfteersparnis
hinziÄenbe Ver t e i d i g n ng zu führen . Infolge -

dessen waren sie auch nicht ausgebaut . Von idm
Augenblick an , wo die deutsche Führung sich ent -

schlössen hat , zwischen Arras und Soissons durch eine
großzügige und fveilvillige Rückverlegung ihrer
Linien den feindlichen Plan eines doppelten Flügel «

angriffs zu stören, war bie Aufgabe der in Flandern
noch verbliebenen Offensivstelluwg, die durch >die er¬
folgreiche Apriloffensive entstanden war und als
keilförmiger Bogen in der Linie Kemme l —
M et eren — M e r r i s — M er v i l le — nörd -
l i ch B e t h u n e verlief , hie logisch Folge Her zwi-
schon Scarpe und Oise durchgeführten Front -
streckung . Mit derselben sorgsame» Vorbereitung
wie bisher würbe auch hier die Aufgabe dieses Ab¬
schnittes durchgeführt , durch die dem Heinde die
Möglichkeit eines umfassenden Angriffes an dieser
Stelle entzogen wird . Die Räumung selbst
blieb dem Feinde tagelang verborgen .
Alles , was in diesem Gelände ihm irgendwie! von
Nutzen sein formte , war in aller Ruhe zurückgeschafft
worden . Selbst die zahlreichen Leitungsdrähte
wurden abgebaut , während die Unterstände , wichti-
gen Verteibigungspunkte , Brunnen uttb Brücken
nachhaltig zerstört wmlden. Schwache zurückgelassene ,
mit zahlreichen Maschinengewehren ausgerüstete
Nachhuten fügten den endlich folgenden Eitgländern ,
bie sich oft im Verein mit den besten französischen
Divisionen vergeblich uin die Wichereroberung des
Kem'rnel b .' inühten , schwere Verluste zu.

&
Die englische Hede gegen Friedensfreunde .

Amsterdam , 2. Sept . In dem Londoner Vorort
Thuinstoad wurde am Sainsta 'g eine Friedens -

Versammlung gesprengt . Es ging sehr

fewaltsam
zu «nd eine Anzahl Leute wurde ver -

e tz t , u . a . N a m s a y M a e d o n a l d durch einen
Meinwurf ans Ohr .

) * ( —

. VsWfche NKchrichtsn .
Die Organisation der UeberganaKvirtfchaft .

Berlin , 2 . Sept . Wie die Politische Information
laut Morgenzeitung schreibt , ist keineswegs beabsich¬
tigt . die in Aussicht genommenen Organisationen
für die U e b e r g a n g s w i r t s ch a s t sämtlich in
Berlin einzurichten . Speziell für die Textilindustrie
werden Zweigstellen geschaffen , u . a . auch in
Frankfurt a . M . Auch besteht nicht die Absicht,
die ganze Zentralwirtschaft nach Berlin zu verlegen.
Die T a b a f s g e s e l l j ch a s t hat bereits ihren
Sitz in Vre m e n und Mann hei m und wird
dort verbleiben . Die Zentralen für die
Einfuhrartikel kommen nach Äreinen oder
H am b ii r g . Aber andere OrMnisationen werden
m der ReichsHauptstadt verbleiben , schon in Rücksicht
darauf , daß es schwierig ist, fiir diese Organisationen
m der Provinz das nötige Beamtenpersonal zu be-
kommen.

Kampfs Nachfolger im Reichstag.
Berlin , 3. Sept . Im ersten Berliner

' beschlossen gestern abend Vorstand
mia Vertreter des Wahlvereins der fortschrittlichen
^ olksî rtei . der Wählerversammlung als alleinigen
Kandidaten für die bevorstehende Reichstagswahl

ldtagsabgeordneten Justizrat Cassel vor-
zuschlagen .
Wiener Stimme zum Geburtstag des Reichskanzlers.

W - cn, - 31
'
. Aug . (W .T .B .) Die Neue Freie

Presse schreibt : Der deutsche Reichskanzler Graf
Ming feiert heute fein 75 . Geburtstagsfest . In

^ eiterrt- rch ist die Überzeugung «llgeiuein, daß
a 1 Hertli Ii g in seinein ganzen politischen

MlsMitglied des Reichstags , als Parteiführer ,
"^ brasident in München und als Reichs-

l - ' i! einer der w ä r IN st e n F r e u n d e

m • r r c ' ch i f ch ' 1111 0 i> r i f ch e n Mo -

k>urrf 15 l n " i> B ii ndni s s e s gMesxn nnd
!« »vlr ist ferner bekannt , daß Graf
sLrpaVi® xI ! ti; Neiguirgen ontf der Seite der

Parteien und Staatsmänner ist, die

S . ,
den Abschluß des Friedens er-

licfth ™! 1 l en ' und daß er sich von iedem lieber-

m außen so schädlich ist und als Vor-

ihptt L11 .̂ läN'Fsrung des Krieges von den Fein -

^ ^ ^ >vd. abgestoßen fühlt . Graf Bertling
*n ber inneren Politik die Notwen -

s ? '^ ^ ch^ Einrichtungen erkannt und
e -oorto^ c über die Einführung des allgemeinen

1 rechts in Preußen dein Landtag unterbreitet .
"•? c

,
m b esouuener und kluger Man n.

lZeiii ! die Verhandlungen über die P o le n f ra g e
xloch nicht zum Abschluß gebratfft Werden konnten , so
JTt das durch die außerordentliche Sprödigkeit dieses

benutzt wird , abgestoßen fühlt . Graf Hertling

fibwehrkämpfe gegen starke
Scarpe nnö Somme unö
Tagesbericht vsm l

Großen Hauptquartier .
Grvft es Hauptquartier , 3. September .

(W .T .N. Amtlich.)

Vesiiichsr Kriegsschauplatz.

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht
und v. B o o h n.

Zwischen Npern und La B a fs6e erfolgreiche

Jnstmteriegefechte im Vorgclände unserer neuen

Stellungen . Zwischen Scarpe uud S o m in e

setzte der Engländer seine Angriffe fort . Südöstlich
von Arras gelang es ihm durch Einsatz stark über -

legcncr Kräfte unsere Jnfanterielinien beiderseits
der Chaussee Arras - Cambrai einzustoßen.

In der Linie E t ai n g - Ostrand - D u r h , östlich

Cagnicourt — nordwestlich Queaut - Nord¬

rand ° N o r e u i l fingen wir den Stoß des Feindes

ans . Mehrfache Versuche . des Gegners , über die

Höhe D u r y und östlich Cagniconrt gegen den

Kanal weiter vorzudringen , scheiterten an dem Ein «

greifen unserer in Bereitschaft stehenden Reserven.

Beiderseits von B a p a n m e teilweise mit Panzer -

wagen , teilweise nach stärkster Artillerievorbereitung

vorgetragene Angriffe des Feindes wnrdeit abge-

wiesen. Nördlich der S o m m e haben wir nach hef-

tcgcn Kämpfen die Höhen östlich von Sailly -

Moislains - Aizeconrt - le - hant - Ostrand

Per » ii n e gehalten . Beiderseits der Bahn

N e s l e - H a m schlug das in den letzten Kämpfe»

feinöliche Angriffe zwischen
zwischen Gise unS / iisne.
besonders bewährte Res.-Jnf .-Regt . 271 anch gestern

wieder mehrfache Angriffe der Franzosen ab . Sonst

zwischen Somme nnd Oise nnr Artillerie -

tätigkeit .
Nach mehrstündiger schärfster Artillerievorberci -

tniig griffen Franzosen , verstärkt dnrch marokka-

niscĥ nnd amerikanische Divisionen , am

Nachmittag zwischen Oise und Aisne an . Die

aus der Ai leite . Niederung gegen Pierre -

m and e und Folembray vorbrechenden Air-

griffe scheiterte,l in unserem Fener . An einzelnen

Stellen warf unser Gegenstoß den Gegiter zurück.

In dem Waldstück westlich und südlich von C o n c y

le Chatean . drückte der Feind unsere vorderen

Linien etwas von der A i l e t t e ab . Zwischen
Ailette und Aisne sind mehrfach wiederholte,

sehr starke Angriffe des Feindes gescheitert. Garde -

kürassiere, Leibkürafsiere und 8. Dragoner unter

Führung ihres Kommandeurs , Oberstlentnant Graf
M a g n i s haben mit dem gestrigen Tage seit ihrem

Einsatz 1k schwere feindliche Angriffe abgewiesen
und die ihnen anvertrauten Stellungen stets restlos

behauptet .

Wir schössen gestern 13 feindliche Ballone und 55

Flugzeuge , davon 3k auf dem Schlachtfelde von

Arras ab. Hiervon brachte das Jagdgeschwader
drei unter Führung des Oberleutnants Loerzer
2k Flugzeuge zum Absturz. Oberleutnant Loerzer

errrang dabei seinen 35. Luftsieg.
Der Erste Gencralquartiermejster :

Litdendorfs .

wird der österreichisch - ungarischen Monarchie nichts

zurniiten , loas ihm schaden könnte . Er will das

Bündnis , das sich in den Wechselfällen des Krieges ,
in den Augenblicken bangen Erlebens uud großer
Erfolge bewährt hat , unversehrt und uoch gefestigt
aus dem Kriege in den Frieden hineinbringen . Das

will auch die Mehrheit in der Monarchie, namentlich
die Deutschen und *die Ungarn , auf denen trotz des

beständigen Herunirütwlns der Bau der inneren

uud äußeren Politik ruht . Diese Gemeinschaft in

den leitenden Gedanken der Politik hat dem Grafen

Hertling auch in weiten .̂ reisen der österreichisch-

ungarischen Monarchie Vertrauen getoounen.

Sn Hirtenbrief öee ösierreichifthsn vischöfe .

Wien . Die Erzbischöse und Bischöfe in Oester-

reich erlassen einen g e in e i u s a in e n Hirten -

dries , m bem cs u . a . heißt : Welche Anstrengun -

gen macht nicht unser treubesorgter Kais e r , >uu

den Frieden zu erreichen und seinen geliebten Völ-

kern weitere Blutopfer des Krioges zu ersparen .

Käme es auf ihn an , so erfreuten wir uns längst
des Friedens . Unsere Feinde haben mittelst ge¬

wissenloser Helfershelfer im eigenen Lande eine

Bewegung in unser Reich getragen ,
die unter uns lvirken sollte, wie der Funke im

Pulverfaß . - Es ist beschänsend für uns , daß unsere

Feinde , die uns mit Waffengewalt nicht zu bezlvin-

gen vermochte .n , den Versuch wagen durften , zum

Treubruch an Kaiser und Reich zu verleiten . Trotz

aller Kampfeslust unserer Feinde , die sich uur mit

unserem Untergaiig zufriedengeben wollen, muß

doch einmal Friede kommen . Wir brauchen nicht zu

verzagen . Oesterreich hat die providentielle Auf¬

gabe zu erfüllen als „katholische Vormacht "

im Gerzen Europas und als „Vaterland des Völ -

k e r b u n d e s "
, tat c s beherbergt . Oesterreichs

Kraft ruht in der Einigkeit der Völker nnd diese

ruht im katholischen Glauben . Wir sind

mit froher Hoffnnug für die Zukunft erfüllt .
*

Der italienische Aerger über die jugoslavischen
Bestrebungen .

Basel, 31 . Aug . (K. V .) Die auf dem L a i -

bacher Allslaventag gefaßten Beschlüsse

haben in Italien bitterc Enttäuschung

hervorgerufen . Klageni-d stellen die Blätter fest, daß

dadurch die Erfüllung der Ansprüche Italiens ans

Dalmatien und Jstrien vollständig ansgeschlossen

würden . Den Italienern würden in dieser Provinz

nur die Rechte der Minderheit eingeräumt . Die

Slowenen und Kroaten wollten den Italienern am

adriatische» Ostuser den Fortbestand urunöKich

inachen .
(Der unvereinbare Gegensatz zwischen

den jugoslavischen Träumen unb den i ta -

I i e n i s ch e n Eroberungszielen ist schon des öfteren

unverhüllt in die Erscheinung getreten . Sollte ein

„Ingoslaviert
" erstehen, so müßt « Italien voin

hohen Kothnrn seiner Ad riagelüste herab -

steigen. Das ist aber nicht nach dem Geichinack der

von Sonnino geführten iinperialist ifchen

Richtung . Da b̂ei fühlen sich wellchen

Annerioiiiften „seelisch" stark genug , uin nicht ,
über

den Zwirnsfaden des Grundsatzes des „gelbst ,

bestimniungsrechtes der Völker" zu stolpern . Um

ihren gierigen Ländechimger zu stillen , toüriwrt sis

unbedenklich völlig staiinmesfremde, in diesem Falle

rein Vavische, Gebiete schlucken. Das Nationale

tätenprinzip , mit dem der Vielverbmtb so gerne
flunkert , ist ja auch nur als Fußangel fiir bie Mittel -

mächte bestimmt .)
Tie Abstimmung über das Urteil gegen Malvh .
Bern , 1 . Sept . (W .T .B .) Die Zeitung Hwnanits

veröffentlicht heute die L i st e der Senatoren ,
die f ii r oder gegen die Verurteilung M a l v y s
gestimmt haben . Zu den 83 Senatoren , die dagegen
stimmten , gehören die früheren Minister uud Mini -

sterpräfidenten Bienvenu -Martin , Leon Bourgeois ,
Combes , Donrnergue , Jean Dupuy — jetzt Besitzer
der Zeitung Petit Parisien und Vorsitzender des
Pariser Prefsesyndikats , Henricot Steeg , der frühere
Präsident Loubet und dMttournelles de Constant ,
dafür stimmten von den Senatoren unter anderen :
der Senatspräsident Dubost , die Senatoren Dela -

haye, Flandin Nortis , Perchot , dieser ist Besitzer der"

Zeituug Radical und großer Kriegslieferant ,
Peres und De Selves . Wie u n a n ge n e h in dieseit
Senatoren ihre Namensnennung ist , zeigt eine in
Pariser Zeitungen veröffentlichte Note der Agenee
Havas . daß die Beröfsentlichiing der Liste trotz wie-

derholteit Zensurverbots erfolgt sei , und daß
die Liste keinen Anspruch auf Zuverlässigkeit haben
könne.

Englands Feindschaft gegen Deutschland.
Berlin , 1 . Sept . In der Vossischen Zeitung wird

gesagt : Der wahre Grund für Englands Feind -

schaft gegen Deutschland konnte nie jeinand unklar
bleiben, der im Buche der Geschichte Bescheid weiß.
Mau sollte nicht vergessen , daß gerade England
im vorigen Jahrhundert die deutschen Demo -
k r a t e n bis a ii f s Messer bekämpft hat ,
nämlich damals , als die rote Demokratie gegen die
einzelstaatliche Reaktion , gegen die Einheit des
Reiches und dessen äußere Machtentfallring
kämpfte. Man hat bei uns in liberalen und deino-

kratischen Kreisen leider vergessen , daß die erste
Agitation fiir den Bau einer deutschen
Kriegsflotte von der bürgerlichen Demokratie
ausgegangen ist : und als in der Sturmzeit von 1848
die deutsche Demokratie diese Agitation besonders
lebhaft betrieb , da erklärte der englische Minister
Palmerston , er werde die hinter der schwarz -rot -

goldenen Flaggt fahrenden Schiffe als Seeräuber
behandeln . Eecil hat in feiner letzten Rede nicht
weiter getan , als sich das Gebrauchsrecht von einem

deutschen Fabrikat anzueignen , indem er von dein
zweierlei Deutschland sprach . Man sollte meinen,
daß dies alle Politiker in Deutschland ohne Aus -

nähme der Partei stutzig machen müßte . Aber nein ,
in vielen Aeußerungen deutscher Publizisten wird
mit breitem Behagen an erster Stelle der inner -

politische Kampf ausgesponnen .

vis Zeremonie öer Schwertumgürtung .
' Konstantinopel , 2. Scpt . (W.T .B .) Die Zere -

w o n i s ta ° Schwerin m g ü r t u n g fand heute
vormittag um 10 Uhr statt . Der Sultan , de,- die

große Marschallsuniform aiigölegt hatte , begab sich
in einer Pvunkbarke , begleitet von General Jzzet
Pascha und seinem eösten Flügeladjudanten Madschi
Bei ncK der Vorstadt Ejüb . Die kaiserliche Familie
und das kaiserliche GefÄge folgten i >t Booten nach .
Der Zug wurde auf seiner Fahrt von Kriegs - unb

Handelsschiffen! begrüßt , die Flaggengala angelegt
hatten . Er 'durchfuhr die beiden geöffneten Brücken,
während eine unzählige , auf beiden Seiten des Gol -

denen Horns dicht abdrängt stehende Menge der

VorbeiMrt zusah . Am Landungsplatz wiivde der

Sultan von den kaiserlichm Prinzen , von dem vom
allen Ministern umgebenen Großvezier , vom Par -l

lamentsbüro und von hohen Zivil - und Militär «]
Würdenträgern empfangen . Truppen bildeten bisj

zum Portal der Moschee Spalier . Der Sultan '

betrat ohne Turban die E j u b - M o s ch e c , cinpsan-j
gen von den Prinzen , den Damads (Schwiege»
■white) und den Ministern . Nach Verl .' snng der vor>

geschriebenen Gebete ergriff der Scheik der '

Senuffi , Achmch , den ous einem »fit kostbaren?

, Teppichen bedeckten Tische liegenden Säbel ö e 3<

Propheten Omer und gurtete ihn d c
Sultan « m . Der Vorgang übte einen tiefeiü
Eindruck auf die Anwesenden aus . Hierauf i .'ahnll
der Sultan in einem a la Danniont bespanntem
Wagen Platz . Der Zug bewegte sich mitten ditrtfj}
die Spalier bildenden Truppen und die zahllos^
Menge . Vor dem Adrianopeler Tor machten der

Stadtpräfekt und die städtischen Behörden dem
Sultan ihre Aufwartung : der Stadtpräfekt üb -'r«

reichte dem Sultan eine Glücknmnschadresse der

Stadt Konstantinopel . Der Z >->̂ machte sodann vor

ber Fatih - Moschee Halt , wo der Sultan denk
Eroberer von Konstantinopel seine Verehrung b -

zeugte. Darauf bestieg er wieder den Wwen , um
'sich nach dem alten Serail zu begeben. Auf dein

Bojawid -Platz Ovaren für das dwloiiratische Korps

Zelte errichtet, vor denen der SÄtan einen Annen -

blick anhielt . Schließlich trat der Sul ^ .n z >> S l " f

die Fahrt nach Dolmabagsche an .

Berlin , 2 . Sept . (W .T .B .) Der Sultan hat

Marschall Lirnanv . Sanders das G r o ß *

kreuz des Med j i die - O rd e ns mit Brillan <

ten verliehen.
*

Die apostolische Nnntiatnr in Peking .

(K .) Rom . Der Osservatore Romano veröffent »

licht einen Artikel , in welchem erklärt wird . diS

Funktionen des apostolischen Nuntius bei der chine¬
sischen Regierung seien rein geistlicher Natur : hierin
sei die neugeschaffene Stelle ähnlich einer apostoli¬
schen Delegatur .

-) & f-

Deutschland.
Mgewiesen

wurde die Beschwerde , die der Abg . Pfarrer a . D»
Greber 'gegen die vom Bischof von Trier ausgc -

sprochene Suspension beim Erzbischvf von Köln,
Kardinal von Hartn-tann , erhoben hatte . Der Erz -

bifchos hat die Entscheidung des Bischofs Komm von
Trier bestätigt .

'In sozialideiinokratischen Blättern liest man , daß
die Maßregelung Grebers rein politischen Motiven

entspringe . Es solle daiinit die politische Richtung,
die int „Ständehaus " in Mayen im Gegensatz zmik
„alten " Zentrunt vertreten werbe , getroffen werden .
Greber lMe dieser Richtung angehört . Anch wird
in diesen Blättern noch eininal behauptet , Grebers

Maßregelung hänge mich damit zummmen , daß er bei

seiner Äermittelung von deutschen Ferienkindern
nach Holland kalholWe , evangelische und israeli -

tische Kinder in ganz gleicher Weise behandelt habe.

Diese Angaben sind zweifellos nichts anderes als

ebne böswillige parteitendenziöse Kontbination .
Das Ordinariat in Trier hat bekanntlich ausdrück¬
lich bekannt gegeben, daß die VersMNng der Erlaub¬
nis zur Uebernahme eines Mandats in Charakter -

cigenschaften"Grebers ihren Grund habe , und nicht
in denk, was offenbar böswillige Gegner darüber

behaupten .
) * (

Chronik.
Mannheim , 2 . Sept . Die Deutsche Gesell «

schaft für Kaufmannserho l u » gLheiine , die

auch im bydischen Schwarzwald bei Bühl ein großes , stark

besuchtes Heim unterhält , hat in letzter Zeit u . a . wieder

verschiedene Zuwendungen aus Baden gemacht be¬

kommen : Mez , Vater und Söhne , Freiburg 10000 Mk .,

Rhein . Gummi - nnd Celluloidfabrik Mannheim - Neckarau

10 000 Mark , Maschinenfabrik Badenia vorm . Wilh . Platz

Söhne 10 000 Mark , Joh . Schreiber -Maniiheim ö00 »

Mark , Stahbverk Mannheim 4 000 Mark .

<£ , Heidelberg , 3 . Sept . Wegen Vergehens geeen die

Fleischordnung und unerlaubten S ch l a ch t e n s

wurde der Wirt Pom Kümmelbacherhof verhaftet . In den

letzten 14 Tagen wurden vier Kälber und zwei Hammel

geschlachtet . ^

(?) Rastatt , 2 . Sept . Der Bürgerausschuß wird in

seiner Sitzung am 6 . ds . Mts . u . a . über eine weitere

Teuerungszulage für die siädtischen Beamten , Angestell¬

ten und Arbeiter zu beschließen haben . Der Gemeinderat

stellt den Antrag , daß mit Wirkung ' vom 1 . - April 1918 ab

die städtischen Beamten uud Angestellten bis zur allge »

meinen Neuregelung ihrer Einkommenverhältnisse außer

den bisherigen Teuerungszulageit enie ^ weitere Teue -

ruugszulage in folgender Höhe erhalten : Bei einem

Einkommen bis zu L000 Mark einschließlich 20 Prozent ;

von 2000 Mark bis 3500 Mark einschließlich 15 Prozent :

von 3500 Mark bis 5000 Mark einschließlich 10 Prozent

dieses Einkommens . Die ständigen Arbeiter im Gas -,

Wasser - und Elektrizitätswerk eine weitere Zulage voir

1 Mark pro Tag , die übrigen ständigen Arbeiter eine

weitere Zulage von 50 Pfg . pro Tag , sämtliche ständigen

Arbeiter für Kinder bis ?u 15 Jahren Kinderzulagen er -

halten , uud zwar bis zu 3 Kindern von l0 Psg . pro Kind

und Tag und bei mehr als 3 Kindern für jedes weitere

Kind 20 Pfg . pro Kind und Tag . Weiter stellt der Ge -

nieinderat den Antrag , daß mit Wirkung vom 1 . Sept .

ds . Is . ab der Einheitspreis für Gas von 20 Pfg . aus

22 Pfg ., der Preis von Industriegas von 18 Pfg . auf 211

Pfg . pro Kubikmeter erhöht werden und für jede Münz -

gaswasseranlage eine Miete vou monatlich 1 .20 Mark

erhoben wird .
(T) Senglingen , 3 . Sept . In der letzten Zeit drangen

Diebe des -öftern in die beim Stationsgebäude stehendq
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Güterhalle der Lahrer Eifenbahngesellfchast ein und
öffneten mehrere in der Holle stehenden, mit Stückgut be -
Gadens Eisenbahnwagen . U . <t . fielen ihnen Wein ,
!© e i f e, Zucker usw . in die Hände .

? Freiburg , 2 . Sept . Werkmeister Adolf R ö j e und
igtau konnten gestern die goldene Hochzeit seiein .

i+ Eulzburg , 2 . Sept . Im Alter don SV Jahren
iist der Glasermeister Knoderer gestorben . Er war der
älteste Einwohner unserer Gemeinde .

(T) Müllheim , 2. Sept . Dem Markgr . T«bl . wird ge-
-schrieben : Auf dem letzten Wochenmarkte hatte eine Frau
!einer, Gockel zum Preise von 22 Mark ausgeboten .
^Eine andere verlangte für einen Kopf Salat eine
fi a 11. Zu diesen Preisen ist wohl nicht verlaust wor¬
den , aber schon die Tatsache, daß einzelne es wagen ,
solche Preise zu verlangen , spricht für sich .

Müllhcim , 3 . Sept . Von einem tragischen
Schicks« ! ereilt wurde beim benachbarten B . wäh¬
rend einer SckMrfllbung ein junger Offizier , Leut¬
nant Vernemann . Ein « platzende Handgranate
verletzte ihn durch Anglucklichen Zufall so schwer,
daß der Tod eintrat .

J Warmbach b> Lörvach, 3 . Sept . Die 12 jährige Olga
Jehle ist im Rhein ertrunken . Es ist noch nicht auf -
geklärt , in welcher Weise sich dieser Unglücksfall er-
eignet hat .

Todtnau , I . Sept . Die letzten Tage des August
waren gleich denen im Juli , recht kühl , ja kalt . Gleich
dem Ende Juli schneite es auch im August auf dem
Feldberg und den benachbarten Berggipfeln . Dieses Jahr
gehört auch zu denjenigen , in welchen es jeden Monat
auf den Schwarzwaldhöhen fchneite. Bei solchem Wetter
geht die Weide rapid zurück , so 'daß ein baldiges Abtrei -
bei , des Weidviehs erfolgt . Der Winter macht schon früh
seine Aufwartung . Gestern morgen war in niederen
Lagen tüchtiger Reif , während in höheren Lagen Eisbil -
düng zu konstatieren war .

Sinken der Schweinepreise .
Wie aus allen Teilen Deutschlands gemeldet wird,

gehen die Schweinepreise um 60 h -is 70 Prozent
zurück .
Kricgszuschläge zur Brandentschädignng in Baden.

Freiburg , 80 . Aug . Nach dem Gebärtdeverstche-
tungsgch'

etz unterliegen in Baden die Gebärd «
der Zwangsversicherung gegen Feuer »
schaden . Da bis Baukosten und Baunraterialien .
preise seit Ausbruch des Krieges erheblich gestiegen
sinb und die Entschädigungen nach den früheren
Baukosten sich immer mehr als unzureichend erwei¬
sen , wurde durch das Gesetz vom ö . August 1917 zu
den Entschädigungen ein Zuschlag von 6 bis 20 v . H,
gewährt . Aber auch der letztere Zuschlag, der ge-
währt wird , wenn die Wiederherstelliung des Ge¬
bäudes nach dem Jahr 1916 erfolgt , ist angesichts
der hohen Baukosten ungenügend . Der Staidtrat in
F r e i b u r g hat deshalb bei ber badischen Regie-
rung um die Gewährung höherer Zuschläge
oder um die Erlassung eines Notgesetzes nachgesucht .
Eine Entscheidimg hierauf ist bis jetzt noch nicht er«
gangen .

Die EnWäöigung vsn PisgerMZöen .
Nach einem halbamtlichen Aufsätzen der Karlsruher

Zeitung hat das Ministerium des Innern ange-
ordnet , daß alle durch Fliegerangriffe (auch durch Abwehr-
geschosse) entstandenen und noch entstehenden S a ch »
schäden voll entschädigt werden . Die Bewilligung
der Entschädigung erfolgt auf Antrag der Beschädigten,
in der Regel nach Durchführung des SchadenfeftstellungL--
Verfahrens . Eine Entschädigung wird insoweit _ nicht
gewährt , als der Beschädigte Ersatz aus Bersiche -
rungsberträgen erhalten oder zu beanspruchen hat .
Hierauf hat der Antragsteller jeweils eine schriftliche
Erklärung abzugeben und dabei ausdrücklich anzu -
erkennen , daß er für die etwaige:» Folgen einer un -
richtigen oder unvollständigen Erklärung haftet .

* 1
Versteuerung von Tabak.

Infolge der herrschenden Tabakkna -pp'heit Haberl
manche Personen Tabak in Saus - und Ge -
miisegärten oder auf flachen HauNdächern so-
wie im Felde angepflanzt , sie haben es aber
unterlassen , -die Pflanzungen rechtzeitig zur Wer-
pouerung anzumelden . Diese Personen 'haben bei
rhrer Steuere ! nnehnlerei längstens innerhalb acht
Tagen eine Anmeldung abzugeben. Die Bor -
drucke dazu können von dem unterzeichneten Amt
oder vom Bürgermeisteramt des Wohnorts unent¬
geltlich bezogen werden . Wer auf seiner Besitzung'
nicht mehr als 50 Tabakpslanzen gepflanzt hat , und
zwar hauptsächlichzu Zierzwecken , braucht eine solche
Pflanzung nicht anzumeld«n. Wer die nachträgliche
Anmeldung unterläßt , obwohl der Tabak bestimmt
ist , geraucht zu wenden, macht sich strafbar .

Bon der Jagd .
Die Schonzeit für Fasanen , Rebhühner , Wachteln,

Schnepfen und Haselwild ist am 24 . A u g u st abge-
laufen . Diese Tiere dürfen also jetzt gejagt werden .
Die Schonzeit für Hasen endet jedoch erst am
1 . Oktober .
' Schwarzschlachte?.
' ' Nach Mitteilungen , bis auf dem sächsischen F l e i-
sche r ine i st e r t ag in Dresden ber Vorsitzende,
Fleischsrmeister Dreßler , machte , sind den behörd¬
lichen! Angaben zufolge in DsutschlanÄ fast
600 l) vv Rinder mehr verbraucht wor -
den , als cs dem normalen Wachstum nach zulässig
war . 216 000 Rinder sind ohne Nachweis des Bei '
bleibens verschwunden und 1300 000 Schafe per-
botswidrig geschlachtet worden . Von 33 4 000
Rindern sei ber Verbleib nicht fcstzu -
stellen .
Hks SeuMen Gw -tte « .

Frankfurt a . M ., 81 . August . Der Magistrat der
Stadt Frankfurt a . M . hat die Einführung einer E r -
werbslosenunterstützung für die Zeit der
Uebergangswirtschaft beschlossen ,
s Berlin , 31 . August . Das Berliner Tageblatt meldet
aus Swinemünde : Der stellvertretende Kommandierende
General des 2 . Armeekorpr hat neue einschrän -
kende Bestimmungen fürden Badeverkehr
erlassen. Die vorläufige Schließung des Familien -
tiades in Binz auf Rügen ist angeordnet . Außerdem sind
die Landräte angewiesen worden , dem Generalkommando
in Stettin Mitteilung zu machen , falls durch sitten -
loses Verhalten weitere Schließungen in den Bade -
«jrten notwendig werden sollten.

Der Besuch der Leipziger Messe .
Leipzig , 81 . Aug . Die diesjährige H e r d st m u st e r -

messe ist nach den Mitteilungen des Polizsiamts in
Leipzig von insgesamt 6430 Ausländern und im
Ausland ansässigen Deutschen besucht worden, gegen 3672
Isländische Besucher der letzten FruhjaLrsmustermcsse ^

Unter den ausländischen Besuchern befanden sich u . a . :
L41ö ( 1481 ) Oesterreicher , 845 (290) Ungarn , 186 ( 111)
Bulgaren , 124 (68 ) Türken , 407 (346 ) Holländer , 220 (223)
Schweizer , 138 ( 122) Dänen , 115 ( 155 ) Schweden, 41 (59)
Norweger , 105 (58 ) Luxemburger . Aus den besetzten Ge-
bieten waren 26 ( 17 ) Belgier und 1829 (544 ) Angehörige
des ehemaligen russischen Reiches, darunter 509 {424 )
Polen , 49 (8 ) Kurländer , 56 Livländer , 42 (6) Litauer , je
24 Finnländer und Ukrainer . Die Zahl der deutschen, im
Ausland ansässigen Meßbesucher betrug 250.

Bulgarenfahrt durch Deutschland .
Im Anschluß an die Leipziger Herbstmesse wird be¬

kanntlich das Institut sür den Wirtschaftsverkehr mit
Bulgarien in Berlin den bulgarischen Besuchern Ge-
legenheit geben , deutsche Industriebetriebe
aus eigener Anschauung kennen zu lernen . Das In -
stitut , das ini Frühjahr 1916 durch die Vorsitzenden der
drei größten Wirtschaftsverbände , nämlich des Zentral »
Verbandes Deutscher Industrieller , des Bundes der In -
dustriellen und des Bundes der Landwirte begründet wor-
den ist, glaubt mit der Bulgarenfahrt der weiteren Wirt»
schaftlichen Annäherung der beiden Länder in hervor -
ragendem Maße zu dienen . Als die ersten der bulgarischen
Besucher werden am Mittwoch in Berlin bulgarische
Landwirte eintreffen , die unter Führung des Bun -
des der Landwirte eine Reise nach den wichtigsten land »
wirtschaftlichen Produktionsstätten im Reiche unterneh -
men werben . In Berlin wird man den Gästen u . a . die
mustergültigen Anlagen des Magerviehhofes in Frie -
drichsfelde zeigen ; dann foll die Reise nach Nauen und
nach anderen Orten gehen . Diese Reisegesellschaft wird
unter Führung des Bundes der Landwirte auch unser
Badnerland besuchen, und zwar trifft sie am 8 . Sep -
tember , abends 9 .11 Uhr, in Mannheim ein . Am 9 . Sep -
tember werden in LadenVurg eine Anzahl mittlere
und kleinere landwirtschaftliche Betriebe besichtigt, woran
sich am nächsten Tage die Besichtigung der landwirtschaft¬
lichen Maschinenfabrik Lanz -Mannheim anschließt.

Ein Kriegsausschuß der Deutschen Müllerei .
Berlin , 31 . August . Die drei Rsichsmüllerverbände ,

der Verband Deutscher Müller in Berlin , der Verein
Deutscher Handelsmüller in Charlottenburg und der
Deutsche Mülleround in Leipzig haben zur Vertretung
ihrer gemeinsamen Interessen während der weiteren
Kriegszeit einen . Kriegs aus schuft , der Deut¬
schen Müllerei " mit dem Sitz in Berlin - Charlotten -
bürg , Schillerstraße 5, errichtet .

) * (

Lokales.
Karlsruhe , 3. September 1918 .

Eine allgemeine Viehzählung findet in diesen Tagen
statt . Gezählt werden durch die Schutzmannschaft die
Viehbestände, die am Morgen des 2 . September Vorhan-
den sind. Auch diesmal werden Pferde , Rindvieh , Schafe ,
Schweine, Ziegen, Federvieh und zahme Kaninchen
( Stallhasen ) gezählt . Jedermann ist zur Angabe seiner
Viehbestände verpflichtet, gleichgültig, ob der Schutzmann
ihn danach fragt oder nicht. Wer Vieh der fraglichen Art
besitzt, danach aber bis 9 . September nicht befragt sein
sollte, ist verpflichtet, feine Bestände schriftlich oder münd -
lich dem städtischen Statistischen Amt (Zähringerstr . 98 )
oder in den Vororten den Gemeindesekretariaten am 10.
September mitzuteilen .

Kaninchenzuchtverein , Stammverein Karlsruhe . Der
am gestrigen Sonntag im Saale der Restauration . Zum
Auerhahn " stattgehabte 3. Kaninchenmarkt durste sich
eines überaus zahlreichen Besuches erfreuen , ein Beweis ,
daß die Veranstaltung immer größeres Interesse ge-
winnt . Die Beschickung mit Tieren war eine sehr gute ,
sodaß sämtliche Ställe besetzt gewesen. Es dürften mit
den Jungtieren wohl über 300 Stück zur Stelle gewesen
sein. Die Nachfrage nach Schlachttieren war eine sehr
große, sodaß eine Anzahl Vorbestellungen abgegeben
wurden . Einige sehr schöne Belgier waren vorhanden ,
die sofort ihre Abnehmer fanden . Das Material war im
allgemeinen ein gutes , wie man es auf einer Ausstellung
nicht viel besser treffen kann . Beim Verlauf wurde ein
Umsatz von 1500 Mark erzielt und auch dem Glückshafen,
der nützliche Gebrauchsgegenstände für Kaninchenzüchter
enthielt , wurde rege zugesprochen. Der ganze Verlauf
der Veranstaltung war ein zufriedenstellender und es
kam vielfach der Wunsch zum Ausdruck, man möge bald
wieder einen solchen Markt veranstalten . Auch die
Kriegs -Fell -Aktiengesellschaft darf mit dem Ergebnis dos
Marktes zufrieden fein, denn bei der Ablieferungsstelle
des Herrn Mehne , die mit dem Markt <in Verbindung
gebracht war , wurden 265 Felle abgegeben . Uni die Ver -
anstaltung machte sich besonders der Schriftführer des
Vereins , Herr Münch , verdient , der mit seinen Getreuen
den Markt mustergültig leitete .

) * (

Gsrichtssaal .
| Heidelberg , 2 . Sept . Der Metzgermeister Adolf

Jakob Fehrenbach von hier hatte sich vor Gericht zu ver -
antworten , weil er im vergangenen Jahr Kuhhäute
in Schwartenmagen verwurstelt hatte . Er gab als
Grund dafür an, daß er sie als Bindemittel benutzt hätte .
Aus diesem Grunde wurde ihm das Geschäft ge -
schloffen aus Antrag des Großh . Bezirksamtes hier .
Zu der jetzigen Verhandlung waren drei Sachverständige
geladen . Sie wiesen darauf hin, daß die Verwendung
von Häute nzuWur st nichtzulässigsei . Nach
Schließung des Geschäfts betrieb Fehrenbach einen
schwungvollen Handel mit Fleisch, Vieh, Dörrobst usw.
ohne jedoch die Handelserlaubnis eingeholt zu haben . Er
glaubte sich dazu berechtigt durch den Besitz eines Vieh-
handelsscheines der Viehgenossenschaft Karlsruhe . Auch
eine Höchstpreisüberschreitung wurde ihm zur Last ge -
legt . Der Staatsanwalt ging mit dem Angeklagten scharf
ins Gericht . Das Gericht sprach in Anbetracht dieser
Vergehen eine Strafe auf 8 MonatGefängnis ab-
züglich 2 Wochen Untersuchungshaft und 800 Mark Geld-
strafe aus .

(£ , Mannheim , 2. Sept . Vor der Strafkammer in
Frankenthal erschienen als Angeklagte : Phil . Koch von
Neulußheim , Jngenieurschüler , Robert Myhol, Berufs -
feuerwehrmann , Albert Schätti , Invalide , Elise Ever -
hard , Kellnerin , Frida Blust , Verkäuferin und Joh . Pelet
aus Lichtenberg b . Eichstätt, Gelegenheitsarbeiterin , alle
in Mannheim wohnhaft . In der Nacht zum 25. Mai 1918
verübte der Angeklagte Koch während eines Flieger -
angriffs einen Einbruch in das Uhren - und Ju¬
welengeschäft Walz in Ludwigshafen . Er entwendete
Uhren und Goldwaren im Gesamtwert von 14175 Mark ,
darunter waren 10 bis 12 goldene Brillantringe . Koch
verkaufte von diesen Waren an die andern Angeklagten.
Wegen dieses Vergehens wurde Koch zu einer Strafe von
6 Jahren 6 Monaten Zuchthaus , 10 Jahren Ehrverlust
verurteilt , Myhol wurde freigesprochen. Schätti wegen
Hehlerei 1 Jahr Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust .

) * (
SulgarZscher Kriegsbericht .

Sofia , 3 . Sept . (W .T .B .) Heeresbericht vom
2. September . Mazedonische s^ ront : Wsst-
lich des Ochridasses zerstreuten wir feinbliche Erkun -
bungsabteilungen durch Feuer . Zwischen Ochrida»
und Presp -asee drang eine unserer Erkundungs -

.tnMW .in Einblicke Mräben ein. von sie fcqttao»

ff

fische Gefangene , ein MaschinMgÄvehr unb anderes
Kriggsgerät zurückbrachte . In der Gegend von Bi -
tolia , an mehreren Stellen im Cernabogen und
westlich des Dobro -Polje war bas Artilleriefeuer
auf beiden Seiten zertweise lebhaste?. Südlich von
Huma aus beiden Seiten mäßige Feirertütrsskeit, die
nur eine Zeit lang ziemlich festig war . Nördlich
von Ljumnitza drang eine unserer Erkunbungs -
abteilungen in feindliche Gräben ein und -nahm

. mehrere Griechen gefangen . Bei Altschak -Mahle
und westlich von dem Dorfe wiesen unsere Posten
mehrere feindliche Sturn ?abteilungen zurück .

vernichtete Vampfes.
Rotterdam , 2 . Sept . (W.T .B .) Der englische

Dampfer „Sung Kiang " (1622
^
B .R .T ) ist ver-

loren gegangen . Der von der englischen Regierung
requirierte Dampfer „Prunns " würbe t o r p e -
biert uiiid ist gesunken. Der schwedische Dampfer
„Tyr " ist mit der ganzen Besatzung gesunken ,
cbeniso ber Portugiesische Dampfer „Lisbonense"
Der belgische Dampfer „Moghrab " ( 1084 B .N .T .) ist1
gesunken.

*
Konferenz des Schiffahrtsrats der Alliierten .

London , 3. Sept . (W.TB .) Das Neutersche
Büro erfährt : Am 29.- und 30. Nugust wurde eine
Konferenz bes Schiffahrtsrates der
Alliierten abgehalten . Es wurden verschiedene
Fragen über Tonnage und Zufuhren erörtert und
wichtige Entscheidungen erzielt.
der Koller amerikanifthen DeutMenhüMs .

Genf , 1 . Sept . (T .U .) Der Matin meldet einige be -
eichnende Auslassungen der amerikanischen Hetzpresse .
? ewhork Tribüne sagt, man müsse die Welt von den

deutschen Briganten befreien . Für die Newyork Times
besteht dos Kriegsziel darin , das deutsch e Volk zu
verhindern , seinen friedlichen Geschäften
nachzugehen . Newyork Globe verlangt ,

'
daß beim

Friedensschluß die deutschen Vertreter nur anwesend
sein sollen, um die Entscheidungen des Ver -
band es anzuhören . Mehrere Pastoren , darunter
Marc Mathaws , verlangen , daß jeder Deutsche, sei er
Zivilist oder Militärpersvn , der an dem Verbrechen der
Kriegführung teilgenommen habe, von dem Vielverbande
hingerichtet werden soll .

Lenws LZsinöen ernst.
Moskau , 2. Scpt . (W .T .B .) Meldung des Wie-

ner k. k . Tel .-Korr .-Büros . Der Zustand Lenins
ist vorübergehend ernst . Dennoch schwebt der
Patient augenblicklich nicht in Gefahr . Die Krise
wirb binnen zwei bis drei Tagen erwartet .

Anläßlich bes Attentats erfolgten zahlreiche Ver¬
haftungen , barunter auch bie von Ukrainern .
Trotz Schutzscheinen fanben bei den früheren Mir -
germerstern von Moskau , Urdneiv und Astrow
Haussuchungen statt . Der Bischof von
Mjaestna Manerius wurde verhaftet . Das äußere
Bilb Moskaus ist ruhig .

Ter finnische Landtag .
Helsingfors , 2 . Sept . (W .T .B .) Uusi Passe er¬

fährt , die Rsgieruüg beabsichtige bie Einbe «
rufu n .g des Landtags im Lause dieser
Woche vorzimshm 'en . Der Landtag wende zwei
Wochen darauf zur Vornahme der K ö n i g s w a h l
schreiten .

) * (

verWsZSM twchrkchtL ?. .
Beschlagnahmte deutsche Dampfer unter neuen Namen .

Hamburgs Die von der Regierung von Uruguay
beschlagnahmten deutschen Dampfer „ Wigand "

, „ Silvia " ,
„Harzburg ", „Bahia " , „Mera ", „Folhnesia "

, „Salatis " ,
„ Thuringia " führen jetzt neue Namen und zwar
„Artigas " , „Nivera ", „ Salto ", „Faysanda "

, „ Rio Negro " ,
„ Kolonial " , „ Treinta Ky Tres "

, „Maldonado "
. An Bord

des zuerst wiederhergestellten Bremer Dampfers „Wi-
gand " wurde am 13. Juni die nordamerikanische Flagge
gesetzt . Wenige Tage später machte auch der Dampfer
„ Thuringia " der Hamburg —Amerika-Linie , jetzt „Mal -
donade" mit Erfolg die erste Probefahrt nach der Wie-
derherstellung der von den deutschen Schiffsmannschaften
vorgenommenen Zerstörung der Maschinen.

Die Ernte in den besetzten rumänischen Gebieten .
Bukarest , 2 . Sept . Die Getreideernte in den

besetzten Gebieten beträgt nach Schätzungen des land -
wirtschaftlichen Fachblattes Agraral 50 000 Waggons
Weizen , 5000 Waggon Hafer , 2000 Waggons Roggen,
1200 Waggon Gerste . Das Maisergebnis ist noch
nicht festgestellt, da die Maisernte noch nicht beendet ist.
Die Gesamtproduktion wird voraussichtlich 80 000 Wag¬
gons betragen .

Gute Weinernte im Süden .
Die diesjährige Weinernte in Südostsuropa wird

glänzend ausfallen , wenn bie warme Witterung
anhält . Namentlich in Rumänien ist strichweise
mit einer Nekor-deriite zu rechnen . Das durchschnitt -
I'lche Ergebnis der rumänischen Weinernte ist gut
bis ausgezeichnet. Auch in Südrußlanb reifteine ausgezeichnete Weinernte heran , die in er-
höhtem? Maße dem beiutschen Markt nutzbar gemachtwerden soll.

Der grotze Brand in Stambul .
Konstantinopel , 30 . Aug . ( W .T .B .) Die AgenturMM meldet : Gestern ist im Stadtviertel Zeirek inStambul ein großer Brand ausgebrochen . Mehrals 500 Häuser wurden ein Raub der Flammen . Feuer -

Wehrleute und deutsche und österreichische und ungarische^ ruppen -Abteilungen arbeiten eifrig daran , das Feuer
einzudämmen . Der Sultan erschien an der Unglücks-statte . Von hier aus begab er sich zur H o h e n P f o r i e,woh' n fett mehr als einem halben Jahrhundert keinSultan feinen Fuß gefetzt hat . Nachdem der Sultan
Maßnahmen zur Erleichterung des Loses der durch den

mr ' ĉ ß *eri angeordnet hatte , verließ er die
Hohe Pforte . Der Sultan hat den Betrag von tausendPfund den Feuerwehrleuten und Soldaten , die unter
Einsetzung ihres Lebens das Feuer bekämpften , undweitere tausend Pfund zur Verteilung an die Opfer desBrandes gespendet.

Der „hungernde Riese " .
Wie hier seinerzeit mitgeteilt wurde , war in BerlinBankdirektor Ferdinand P . vom Schöffengericht zu 60Mark Geldstrafe verurteilt worden , weil er sich zweimal

durch den Schleichhandel Butter beschafft und dies nichtder ^-ettstelle gemeldet bezw. seine Fettmarken nicht ab-
gegeben hatte . Gegen dieses Urteil war vom Angeklagten
Berufung eingelegt und diese damit begründet worden ,
5°I - W * ein typischer Fall von Notstand im Sinne des
§ vorliege , da der Angeklagte „ in einem un -
^erschuldeteu, auf ande ^ LLM nichtsm beseitigenden ^

und also Brot , Kartoffeln , Mehlspeisen auf iv ? ©irenjf t*meiden müsse . Von dem Vorsitzenden der Strafkamm ^
vor welcher dieser Tage der Fall wieder anstand wu/iw
bemerkt, daß es doch Enten , Gänse und Hübner
Hülle und Fülle gebe ( I ) , so daß man von einein
Notstand nicht sprechen könne. Der Vorsitzende bemerkt «
ferner , daß ein Mann in der Vermögenslage des Anae .klagten sich 2—Z Diener halieii könne, die in der Stadt
doch zum mindesten diejenige Lebens mittel ,nenge auf.
kaufen könnten , durch die eine Gefahr für Leib oderLeben abgewendet werde . Vom Angeklagten wurde der
Antrag gestellt, „ sämtliche Richter und Staatsanwälte des
Landgerichts I , II und III , sowie des Kammergerichts zuladen und darüber zu vernehmen , daß s i e mit den ihnen
zugeteilten Lebensmitteln nicht auskommen und eben,
falls gezwungen sind, durch den Schleichhandel
zu kaufen"

. Das Gericht lehnte diesen indiskreten An .
trag ab und verneinte das Verliegen eines Not-
standes . Die Berufung wurde also verworfen . Gegen
dieses Urteil ist von dem Angeklagten sofort Revision
eingelegt worden . . .

Harburg , 2. Septbr . (W .T .B .) Die Vereinigten
Gummiwarenfabriken Harburg -Wien verteilten Lg
Prozent Dividende und als Vortrag einen Bonus
von 15 Prozent .

Luftwärme in Karlsruhe
( nach den Beobachtungen der nieteorologischen Station ).

Mittags 3 .23 Uhr 18 .4 Grad , nachts 10 .26 Uhr 12 .7
Grad , morgens 8 .26 Uhr 9 .9 Grad .

Höchste Temperatur am 2 . September 19 . 1 Grad,
niedrigste in der darauffolgenden Nacht 8 .2 Grad .

Statt besonderer Anzelgo .

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Mitteilung , dass mein ge¬
liebter Gatte , unser lieber Sohn , Bruder,
Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Eanptieiirer

Josef Walz
leatssst d. Mw . , Inhaber Eisernen
Ireassa 2 . Elasss imd d ~ s Ördess vom

SäMnger Löwen Eit Schwertern
im Alter von 29 Jahren nach fast 4jähr.
treuer Pflichterfüllung , in den schweren
Kämpfen Ende August den Heldentod
erlitten hat .

In tiefem Schmerze :
Lydia Blalz , geb . Steinmann .
Plarls U'a '.z , Witwe .
Äug. lieber , und Frau Anna geb . Walz .
Familie Karl Stelnmap. ii .

ßappslrodeck und Karlsrulle , Marien-
strasse 83 , den 3. September 1918 .

Der Trauersrottesdienst findet Mittwoch, den 11 .
! Sept ., vorm. 91/« Uhr, in der Liebfrauenkirche statt .

Weißkraut.
Wir beabsichtigen , dieses Jahr die Abgabe von Weiß«

kraut zum Einschneiden als Wintervorrat im We <ie des Be-
stellverfahrens (wie es mit den grünen Erbsen geschehen ist)
durchzuführen .

Um die Negelniig der Abgabe vorbereiten zu
können , fordern wir die versorflnngsberechtigtc »
Hanöhaltungen auf , ihren Bedarf sofort bei « ns
anzumelden .

Die Anmeldung hat anf besonderen Bordrncke » ,
welche bei unserer Kartenstelle (Festhalle ) und beim Pförtner
im NathauS erhältlich sind , zu geschehen.

DaS ausgefüllte Formular ist bis spätestens
S » September 1918 bei unserer Karteustelle (Fest-
halle ) einzureichen .

Bestellungen , welche nicht auf dem vorgesehene « For >
mnlar oder verspätet eingereicht werden , können nicht be-
rüctsichtigt werden .

Karlsruhe , den 3 . September 1918 . 8232

Nahrungsmlttok mi der Stadt Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Bei der Stadtverwaltung Karlsruhe find Stellen für

Bisrodeamte
alsbald besetzen. Bewerber müssen im Kanzlndienst er-
fahren sein, die Eabel »berge : ; che Stenogrophie beherrisen
und fei« Tchreibwaschin « bedienen können . Bei des« «-

digende » Epffr&cgen er '
olyt Anstellung mit Rnhegtvallr -

berechtigStig tnb HinterblicSenenversoranng nach Biengaoe
de ? ftödtinhen Vemntenstaiut ? . Bewerbungen mit Leben- -
lauf nn 's Anzese der Gehaltsansprüche sind innerhalb jthn
Tax : » einzureichen .

Karlsruhe , den 2 . September 1S18.
Tev Stadtrat » 8233

Warnung .
Wir warne » hiermit jedermann , die S ^ eidigendm Ans-

sagen 6efh den AetSdi bstayk auf Gröhingcr K-mar <in« g
zn « iederhoken , d» eine NerWechstung durch Ängaöe
fal/chcn Aamkns derZteöe vorliegt . Andernfalls gerichm»,
vorgegangen wird.

Weingarten (Baden .)
Familie Heinrich © 51 z .

Lagerraum
oder Werkstatt
ist auf sofort oder später
zu vermieten . Näheres
DouzZasstpatze 20 links ,
L. Tür . . 6237

f.Sicherh .-App . werd . haar¬
scharf geschliffen, Stück 10 Pf »

Kaiferftraße 34 Kaöen
Kstrisruhe . SM
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